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Es gehe auch um Gruppen-
zwang und Hierarchie, warum
Jugendliche sich rechtsradika-
len Gruppen anschließen und
warum es dann so schwer ist,
wieder auszusteigen – so wie
es einer aus der (Film-)Clique
macht.

Für ein Konzert, das eben-
falls zum Film gehört, haben
die Jugendlichen noch Statis-
ten gewonnen: Schüler und
eine Lehrerin der Felsberger
Drei-Burgen-Schule.

Mit von der Partie ist auch
das Jugendbildungswerk des
Schwalm-Eder-Kreises. Über
die Kampagne „Gewalt geht
nicht“ haben sie von Stefan
Bürger die typisch rechtsradi-
kale Ausstattung für Outfits
erhalten.

In der letzten Ferienwoche
hat das Team mit den Drehar-
beiten begonnen. Insgesamt
sind sechs Tage angesetzt, teil-
weise bis zu zwölf Stunden,
denn einzelne Drehs müssen
oft mehrfach gefilmt werden,
bis Steff Gerrisch mit den Auf-
nahmen zufrieden ist. Auch
das ist für die Jugendlichen
eine neue Erfahrung: Schau-
spieler zu sein, ist auch an-
strengend.

Der Film wird erstmals öf-
fentlich am Mittwoch, 12. Sep-
tember, gezeigt, ab 18.30 Uhr
im Jugendzentrum zusammen
mit einer Ausstellung über
Rechtsextremismus.

VON BR I G I T T E
MÜL L E R -N EUMANN

FELSBERG. Im echten Leben
sind sie ganz normale Jugend-
liche, im Film werden sie zu
Mitgliedern einer rechtsradi-
kalen Clique und zu einer Pun-
kerin. Die passt den gewaltbe-
reiten jungen Leuten absolut
nicht, wird sogleich attackiert
und sogar umgebracht.

Alexandra Engler, Noah
Lange, Jasmin Bode, Vanessa
Göritzer, Viola Stein und Va-
nessa Schmidt mimen die
Rechtsradikalen, Isabel Buks-
mann die Punkerin. So haben
die Jugendlichen die Rollen
für den noch titellosen Film
verteilt.

Für die Technik und die
Filmaufnahmen zeichnet die
Medienwerkstatt der Uni Kas-
sel verantwortlich. Vor Ort
sind das der Sozialpädagoge
Timo Ringelberg und die Stu-
dentin Steff Gerrisch.

Das Drehbuch haben die 14-
bis 17-Jährigen weitestgehend
selbst geschrieben. Es flossen
weniger eigene Erfahrungen
mit Rechtsradikalen ins Dreh-
buch ein, sondern mehr: man-
gelnde Zivilcourage, sich für
andere schämen. „Überhaupt
ging es mehr um Gefühle“, er-
klärt Anette Schindehütte-
Lange, Leiterin des Evangeli-
schen Jugendzentrums Gen-
sungen-Felsberg.

Tod der jungen Punkerin
Felsberger und Medienwerkstatt der Uni Kassel drehen Film über Rechtsradikale

Im Film sind sie die rechtsradikale Clique: (von links) Alexandra Engler, Noah Lange, Jasmin Bode, Vanessa Göritzer, Viola Stein und Va-
nessa Schmidt. Gedreht wurde unter anderem in der Kleinen Kneipe in Felsberg. Fotos: Müller-Neumann

Im Film ist sie die Punkerin: Isabel Buksmann mit der Leiterin des
JUZ, Anette Schindehütte-Lange, beim Zurechtmachen der Frisur.

LANDEFELD. Zu einer Fahrt
mit Schlepper und Planwagen
lädt die Kulturlandschaft Lan-
detal für Sonntag, 26. August,
ein. Von Metzebach geht es
auf dem Ars-Natura-Weg „Die
Runde“ bis nach Vockerode.
Bei den Kunstwerken gibt es
jeweils einen kurzen Stopp.

Die Fahrt beginnt um
11 Uhr an der Metzebacher
Kirche und endet gegen 14
Uhr in Vockerode (Gastwirt-
schaft Kördel). Für die Rück-
fahrt können Fahrgemein-
schaften gebildet werden.

Die Kosten für Fahrt, einen
kleinem Imbiss und ein Frei-
getränk betragen insgesamt
15 Euro. (ciß)
• Anmeldung: Wilhelm Bern-
hardt, Tel. 05663 / 1536

Im Planwagen
über den
Ars-Natura-Weg

So erreichen Sie die
HNA-Lokalredaktion Melsungen:
Göran Gehlen,
Telefon: 056 61/ 70 57 21
Fax: 056 61/70 57 22
melsungen@hna.de

Samstag mit einem Vertreter
des Gemeindevorstandes und
einem Gemeindesiegel für die
mögliche Vertragsunterzeich-
nung nach Leipzig reisen. Wie
hoch die Geldsumme ist, die
sie dort nach dem Parlaments-
beschluss maximal bieten dür-
fen, wird nicht gesagt. Grund:
Offene Karten in der Sache
hätten beim Poker um das Ge-
bäude nur Vorteile für die

GUXHAGEN. Die Gemeinde
Guxhagen beteiligt sich an ei-
ner Auktion in Leipzig: Dort
wird am Samstag ab 11 Uhr im
Hotel Messe Leipzig der Bahn-
hof Guxhagen versteigert.

Die Entscheidung fürs Mit-
bieten fällte das Parlament
laut Verwaltung am Montag-
abend unter Ausschluss der
Öffentlichkeit. Bürgermeister
Edgar Slawik wird nun am

Mit Stempel zur Auktion
Bahnhof unterm Hammer: Gemeinde Guxhagen bietet mit

Konkurrenz. Überhaupt ist
nicht ausgeschlossen, dass im
Auktionshaus Preistreiber
sind. Allerdings hat die Ge-
meinde vorgesorgt: Sie hat
ihre Preisvorstellungen nach
eigenen Angaben so sortiert,
dass an der Schmerzgrenze
die Bremse gezogen und das
Feld den Mitbietenden über-
lassen werden kann. Preistrei-
ber könnten dann sehen, was
sie mit dem Bahnhof anfan-
gen wollen.

Rathauschef Edgar Slawik
vermutet: Wer bereit ist, über
das Mindestgebot von 12 000
Euro zu gehen, hat auch ein
Nutzungskonzept in der Ta-
sche. Die Gemeinde hat es
auch. Sie ließ vor Jahren ein
Konzept zur Umgestaltung
mit Ideen zur Nutzung erstel-
len, das auch Kostenschätzun-
gen zur Teilsanierung enthält.
Die Bedeutung des Konzepts
ist indes offen. Möglichst gesi-
chert werden soll der Park-
raum für die Bahnreisenden,
erklärte Slawik. Darüber hi-
naus sei neben einer Umnut-
zung auch ein Abriss des
Bahnhofs denkbar. (lgr)

Bahnhofsvorplatz mit Parkflächen: Das Gebäude samt 5500 Qua-
dratmeter Grundfläche soll versteigert werden. Foto: Grugel

MELSUNGEN. Die evangeli-
sche Kirche lädt zu einer Musi-
kalischen Vesper ein. Die Ver-
anstaltung beginnt am Sams-
tag, 25. August, um 18 Uhr in
der Melsunger Stadtkirche.

Die Besu-
cher erwartet
30 Minuten
Musik und
Texte zum Wo-
chenschluss.
Bezirkskantor
Christian
Fraatz wird auf
Orgel und
Cembalo weltliche Tanzsätze
und Suiten von Samuel
Scheidt, Girolamo Frescobaldi
und Johann Jacob Froberger
spielen. Die Lesungen hält De-
kan Rudolf Schulze. Die Kol-
lekte ist für die Kirchenmusik
in Melsungen bestimmt. (red)

Tanzsätze
für Orgel
und Cembalo

Christian
Fraatz

Webcam
... amMel-
sunger Rat-
haus mit

Blickaufden
Markt

Schauen Sie
herein:

www.hna.de/melsungen

Heimatmelodiemit
Alex Supertramp
Genervt landet sienachts auf
dem Dach eines Parkhauses
in Bombay. Sie stellt fest,
dass sie auf so gut wie alles
verzichten kann – außer auf
Musik. Das ist Alexandra Su-
pertramp passiert. Wenn sie
mit geöffneten Augen durch
den Alltag torkelt, findet sie
genug Ideen. Ein ehrliches
Lied ist für sie manchmal
mehr wert als ein nett ge-
meintes Wort. Alexandra Su-
pertramp ist eine Singer/
Songwriterin ausDortmund,
die es nach Kassel verschla-
gen hat. Sie besingt mit
deutschen Texten denAlltag
unddas Leben.HeuteAbend
ist sie von 22 bis 0 Uhr in der
Heimatmelodie bei Radio
HNA zu Gast. Es gibt Stücke
zu hören über Volkswagen,
Regen, Liebe, Meer und
mehr. www.radiohna.de

Ist mit ihrer roten Gitarre in
der Heimatmelodie zu Gast:
Alexandra Supertramp aus
Kassel. Foto: nh

Getestet wird ein neues Trainingssytem!

Die Teilnahme ist kostenlos und völlig unverbindlich

IN 4 WOCHEN ZU EINEM GESÜNDEREN LEBEN
Mit einem neuartigen Trainingssystem gegen

Übergewicht und Rückenschmerzen

75 Freiwillige gesucht!
Sie haben Übergewicht und/oder
leiden unter Rückenbeschwerden?
Wenn ja, dann sollten Sie gleich zum
Telefonhörer greifen und im Gesund-
heitszentrum Sport + Freizeit Galerie
Melsungen anrufen. Die Rücken- und
Sporttherapeuten testen den neuarti-
gen Fettstoffwechselzirkel und den
Rücken-Präventionszirkel. Dafür su-
chen sie 75 Freiwillige mit Gewichts-
oder Rückenproblemen. Der Großteil
von ihnen sollte bisher nicht allzu re-
gelmäßig und viel Sport betrieben ha-
ben und etwas übergewichtig sein
oder Rückenprobleme haben. Vier Wo-
chen lang werden die Teilnehmer
durch ein spezielles Programm beglei-
tet und am Ende wird festgehalten, wie
viele Kilos gepurzelt sind oder wie sich
die Rückenmuskelatur verbessert hat
– und das kostenlos. In den vier Wo-
chen müssen sie zweimal pro Woche
für je 44 Minuten ein spezielles Trai-
ning absolvieren, für das sie zuvor ei-
nen Plan erhalten. Zudem sollen die

Teilnehmer einmal in den vier Wochen
sich die Zeit nehmen, um in einem Se-
minar wertvolle Hintergründe zum
Thema Ernährung und Bewegung zu
erfahren. „Mehr muss man wirklich
nicht machen“, erklären die Experten,
die schon seit mehreren Jahren mit
dem chipkartengesteuerten Trainings-
system arbeiten.

Körper ändert sich
in 4 Wochen

Was in den vier Wochen wohl vom Gros
der Probanden erreicht wird, davon hat
man bereits genaue Vorstellungen.
Normalerweise nehmen die Teilneh-
mer in dieser Zeit zwischen vier und
sechs Kilogramm ab. Der Fettgehalt
und Cholesterinspiegel dürfte sich in

dieser Zeit regulieren, das Wohlbefin-
den sich allgemein verbessern und so-
gar Rückenprobleme verschwinden.
„Man ist nach vier Wochen ein ganz
anderer Mensch – das alles möchten
wir im Rahmen einer Projektarbeit be-
weisen“, betonen die Rücken- und
Sporttherapeuten.
Die Trainingsstunden werden im Ge-
sundheitszentrum Sport + Freizeit Ga-
lerie Melsungen absolviert. Das Team
und die technischen Voraussetzungen
des Gesundheitszentrum bieten eine
ideale Ausgangsbasis. „Die vier Wo-
chen sind völlig kostenlos.“ Vielmehr
geht es darum, zu sehen, „wie viel
man mit minimaler Ernährungsverän-
derung und gezielter Bewegung errei-
chen kann.“ Die Ergebnisse dieser
Testreihe werden mit Sicherheit künf-
tig in die Trainingsempfehlungen für
Neueinsteiger einfließen. Und solche
gibt es immer mehr, da ein gesünderes
Leben und ein besseres Wohlbefinden
immer mehr im Mittelpunkt stehen!

GESUNDHEITSZENTRUM
Unter dem Schöneberg 17 · 34212 Melsungen-Pfieffewiesen

Tel.: 0 56 61 - 84 69
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